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1415 2119186-2/12E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den Richter Mag. Hannes LASSER als Einzelrichter Gber die Beschwerde von
XXXX , geb. XXXX , StA. Irak, vertreten durch RA Mag. Paul HECHENBERGER, Bozner Platz 7 in 6020 Innsbruck, gegen
den Bescheid des Bundesamtes fiir Fremdenwesen und Asyl vom 16.11.2017, ZI. XXXX, zu Recht erkannt:

A)

Der Beschwerde wird gemaR & 28 Abs. 1 und Abs. 2 VWGVG stattgegeben und der angefochtene Bescheid ersatzlos

aufgehoben.
B)
Die Revision ist geméal Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassig.

Text

Entscheidungsgrinde:

I. Verfahrensgang:


file:///

1. Der Beschwerdefiihrer reiste unter Umgehung der Grenzkontrollen in das &sterreichische Bundegebiet ein und

stellte am 12.02.2015 einen Antrag auf internationalen Schutz.

2. Mit Bescheid des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl (im Folgenden belangte Behérde) vom 10.11.2015, ZI.
XXXX, wurde der Antrag des Beschwerdefihrers hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemaRd
§ 3 Abs. 1 AsylG iVm § 2 Abs. 1 Ziffer 13 AsylG abgewiesen (Spruchpunkt I.). GemaR8 8 Abs. 1 AsylG wurde dem
Beschwerdeflhrer der Status des subsididre Schutzberechtigten zuerkannt (Spruchpunkt Il.) und wurde ihm gemaR & 8
Abs. 4 AsylG eine befristete Aufenthaltsberechtigung bis zum 11.11.2016 erteilt (Spruchpunkt Ill.). Begrindend wurde
unter anderem ausgefuhrt: ,Die spezialisiert zur politischen bzw. Sicherheitslage beigeschafften landeskundlichen
Feststellungen zum Irak sagen sehr deutlich, dass ihr Herkunftsstaat von allgemeinen unsicheren Lebensverhaltnissen
gekennzeichnet ist, die alle dort lebenden Menschen in gleicher unterschiedsloser Weise trifft. Auch wenn der Irak mit
seinen Behdrden und Sicherheitseinrichtungen ernsthaft bemiht ist, diese Missstdnde zu beseitigen, kann
gegenwartig nicht hinreichend sicher garantiert werden, dass sie in ihren Grundrechten ausreichend geschitzt sind. In
Zusammenschau all dieser Faktoren ist daher die Schwelle der Unzumutbarkeit im Sinne der einschlagigen Regelungen
der EMRK im Falle der Ruckkehr zum Entscheidungszeitpunkt Uberschritten, es war daher spruchgemaR zu

entscheiden.”

3. Mit Beschluss des Bundesverwaltungsgerichtes vom 29.01.2016, L507 2119186-1, wurde in Erledigung der
Beschwerde gegen Spruchpunkt I. des Bescheides vom 10.11.2015, dieser behoben und die Angelegenheit gemal § 28
Abs. 3 VWGVG zur Erledigung eines neuen Bescheides an die belangte Behorde zuriickverwiesen.

4. Mit Bescheid der belangten Behérde vom 19.08.2016, ZI. XXXX , wurde dem Beschwerdefiihrer eine befristete
Aufenthaltsberechtigung bis zum 11.11.2018 erteilt. Begriindend wurde ausgefuhrt: ,Aufgrund der Ermittlungen zur
allgemeinen Lage in Ihrem Herkunftsstaat in Verbindung mit lhrem Vorbringen bzw. Ihrem Antrag konnte das
Vorliegen der Voraussetzungen fur die Verlangerung der befristeten Aufenthaltsberechtigung als glaubhaft gewertet

werden.”

5. Mit Bescheid der belangten Behérde vom 15.09.2017 wurde der Antrag des Beschwerdefihrers hinsichtlich der
Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemaR § 3 Abs. 1 AsylG iVm § 2 Abs. 1 Ziffer 13 AsylG abgewiesen
(Spruchpunkt L.).

Der Bescheid erwuchs unangefochten in Rechtskraft.
6. Am 25.09.2017 wurde ein Verfahren zur Aberkennung des Status des subsidiar Schutzberechtigten eingeleitet.

7. Mit Verstandigung vom Ergebnis der Beweisaufnahme vom 25.09.2017 Ubermittelte das Bundesverwaltungsgericht
dem Beschwerdeflihrer einen Fragenkatalog zu seinen personlichen Verhaltnissen und aktuelle Feststellungen zur
Lage in seinem Herkunftsstaat und forderte den Beschwerdefiihrer auf, binnen zwei Wochen Stellung zu nehmen.

Dieser Aufforderung kam der Beschwerdeflhrer fristgerecht nach.

8. Mit dem nunmehr angefochtenen Bescheid vom 16.11.2017, ZI. XXXX , wurde der dem Beschwerdefiihrer mit
Bescheid vom 10.11.2015 zuerkannte Status des subsidiar Schutzberechtigten gemaR § 9 Abs. 1 Z 1 AsylG 2005 von
Amts wegen aberkannt (Spruchpunkt I.) Ein Aufenthaltstitel aus bertcksichtigungswirdigen Grinden gemaR § 57
AsylG wurde dem Beschwerdefihrer nicht erteilt. Gleichzeitig wurde gemaf3

§ 10 Abs. 1 Z 5 AsylG iVm & 9 BFA-VG gegen den Beschwerdefuhrer eine Rickkehrentscheidung gemaR 8 52 Abs. 2 Z 4
FPG erlassen und gemaR § 52 Abs. 9 FPG festgestellt, dass seine Abschiebung in den Irak gemaR8 46 FPG zuldssig sei
(Spruchpunkt 11.). SchlieBlich wurde ausgesprochen, dass die Frist flr die freiwillige Ausreise des Beschwerdefihrers 14

Tage ab Rechtskraft der Rickkehrentscheidung betrage (Spruchpunkt I11.).

Begrundend fuhrt die belangte Behdrde hinsichtlich der Aberkennung des subsididren Schutzes zusammengefasst aus,
dass es zahlreiche innerstaatliche Fluchtalternativen gebe und die Grinde fur die Zuerkennung des Status des
subsidiar Schutzberechtigten nicht mehr vorliegen wirden.

9. Gegen diesen Bescheid wurde rechtzeitig Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht erhoben.
1. Feststellungen:
1.1. Zur Person des Beschwerdefuhrers:

Der volljahrige Beschwerdeflihrer ist Staatsangehoriger des Iraks, bekennt sich zum schiitischen-muslimischen
Glauben und gehért der Volksgruppe der Araber an, er ist ledig und kinderlos. Seine Identitét steht fest.

Der Beschwerdefihrer ist gesund und arbeitsfahig.
Der BeschwerdefUhrer reiste illegal nach Osterreich ein, wo er sich seit (spatestens) 12.02.2015 aufhalt.

Er stammt aus Bagdad, wo er sein bisheriges Leben verbracht hat. Er besuchte in seinem Herkunftsstaat sechs Jahre
die Grundschule. Seinen Lebensunterhalt bestritt er als Handler von Fischen. Mehrere Onkel des Beschwerdefihrers
sind noch im Irak aufhaltig.

Der Beschwerdefuhrer ist strafgerichtlich unbescholten.
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Mit Bescheid des Bundesamtes der belangten Behdrde vom 10.11.2015, ZI. XXXX , wurde dem Beschwerdefiihrer der
Status des subsididr Schutzberechtigten zuerkannt und wurde ihm eine befristete Aufenthaltsberechtigung bis zum
11.11.2016 erteilt.

Mit Bescheid der belangten Behérde vom 19.08.2016, ZI. XXXX , wurde dem Beschwerdefiihrer eine befristete
Aufenthaltsberechtigung bis zum 11.11.2018 erteilt.

Unter Berucksichtigung der individuellen Situation des Beschwerdeflihrers sowie der humanitdren Lage bzw.
Sicherheits- und Versorgunglage im Irak, insbesondere auch in Bagdad kann nicht festgestellt werden, dass sich die
Umstande, die zur Gewahrung des subsididren Schutzes geflhrt haben, seit der Zuerkennung des Status des subsidiar
Schutzberechtigten mit Bescheid der belangten Behdrde vom 10.11.2015 bzw. seit der letzten Verlangerung der
befristeten Aufenthaltsberechtigung mit Bescheid vom 19.08.2016 wesentlich verdndert oder nachhaltig verbessert
haben.

1.2. Zur entscheidungsrelevanten Lagen im Irak:

Zur aktuellen Situation im Irak werden auf Basis des aktuellen Landerinformationsblattes und von Berichten von EASO
und UNHCR folgende Feststellungen getroffen:

Allgemeine Sicherheitslage:

Im Dezember 2017 erklarte die irakische Regierung den militarischen, territorialen Sieg Uber den Islamischen Staat (IS)
(Reuters 9.12.2017; vgl. Al 26.2.2019). Die Sicherheitslage hat sich, seitdem verbessert (FH 4.3.2020). Ende 2018
befanden sich die irakischen Sicherheitskrafte (ISF) in der nominellen Kontrolle Gber alle vom IS befreiten Gebiete
(USDOS 1.11.2019).

Derzeit ist es staatlichen Stellen nicht mdglich, das Gewaltmonopol des Staates sicherzustellen. Insbesondere
schiitische Milizen, aber auch sunnitische Stammesmilizen handeln eigenmachtig. Die im Kampf gegen den IS
mobilisierten, zum Teil vom Iran unterstitzten Milizen sind nur eingeschrankt durch die Regierung kontrollierbar und
stellen eine potenziell erhebliche Bedrohung fur die Bevolkerung dar. Durch die teilweise Einbindung der Milizen in
staatliche Strukturen (zumindest formaler Oberbefehl des Ministerprasidenten, Besoldung aus dem Staatshaushalt)

verschwimmt die Unterscheidung zwischen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren (AA 12.1.2019).

In der Wirtschaftsmetropole Basra im Siden des Landes kdnnen sich die staatlichen Ordnungskrafte haufig nicht
gegen machtige Stammesmilizen mit Verbindungen zur Organisierten Kriminalitdt durchsetzen. Auch in anderen
Landesteilen ist eine Vielzahl von Gewalttaten mit rein kriminellem Hintergrund zu beobachten (AA 12.1.2019).
Insbesondere in Bagdad kommt es zu Entfiihrungen durch kriminelle Gruppen, die Losegeld fur die Freilassung ihrer
Opfer fordern (FIS 6.2.2018). Die Zahl der Entfihrungen gegen Ldsegeld zugunsten extremistischer Gruppen wie dem
IS oder krimineller Banden ist zwischenzeitlich zuriickgegangen (Diyaruna 5.2.2019), aber UNAMI berichtet, dass seit
Beginn der Massenproteste vom 1.10.2019 fast taglich Demonstranten in Bagdad und im gesamten Siden des Irak
verschwunden sind. Die Entfihrer werden als ,Miliziondre”, ,bewaffnete Organisationen” und ,Kriminelle” bezeichnet
(New Arab 12.12.2019).

Die zunehmenden Spannungen zwischen dem Iran und den USA stellen einen zusatzlichen, die innere Stabilitat des
Irak gefdhrdenden Einfluss dar (ACLED 2.10.2019a). Nach einem Angriff auf eine Basis der Volksmobilisierungskrafte
(PMF) in Anbar, am 25. August (Al Jazeera 25.8.2019), erhob der irakische Premierminister Mahdi Ende September
erstmals offiziell Anschuldigungen gegen Israel, fir eine Reihe von Angriffen auf PMF-Basen seit Juli 2019
verantwortlich zu sein (ACLED 2.10.2019b; vgl. Reuters 30.9.2019). Raketeneinschldge in der Grinen Zone in Bagdad,
nahe der US-amerikanischen Botschaft am 23. September 2019, werden andererseits pro-iranischen Milizen
zugeschrieben, und im Zusammenhang mit den Spannungen zwischen den USA und dem Iran gesehen (ACLED
2.10.2019b; vgl. Al Jazeera 24.9.2019; Joel Wing 16.10.2019).

Als Reaktion auf die Ermordung des stellvertretenden Leiters der PMF-Kommission, Abu Mahdi Al-Muhandis, sowie des
Kommandeurs der Quds-Einheiten des Korps der Islamischen Revolutionsgarden des Iran, Generalmajor Qassem
Soleimani, durch einen Drohnenangriff der USA am 3.1.2020 (Al Monitor 23.2.2020; vgl. MEMO 21.2.2020; Joel Wing
15.1.2020) wurden mehrere US-Stutzpunkte durch den Iran und PMF-Milizen mit Raketen und Morsern beschossen
(Joel Wing 15.1.2020).
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Sicherheitsrelevante Vorfalle, Opferzahlen:

Die Zahl der durch Gewalt ums Leben gekommenen ist zwischen 2017 und 2019 erheblich gesunken. Waren 2015 noch
etwa 17.500 zivile Gewaltopfer im Irak zu beklagen, so ist diese Zahl im Jahr 2019 auf rund 2.300 Gewaltopfer
gesunken. Im Jahr 2020 gab es nach vorlaufigen Schatzungen bis April 384 zivile Todesopfer im Irak (Statista
22.05.2020).

Vom Irak-Experten Joel Wing wurden im Lauf des Monats November 2019 fir den Gesamtirak 55 sicherheitsrelevante
Vorfélle mit 47 Toten und 98 Verletzten verzeichnet, wobei vier Vorfalle, Raketenbeschuss einer Militarbasis und der
,Grinen Zone" in Bagdad (Anm.: ein geschitztes Areal im Zentrum Bagdads, das irakische Regierungsgebdude und
internationale Auslandvertretungen beherbergt), pro-iranischen Volksmobilisierungskraften (PMF) zugeschrieben
werden (Joel Wing 2.12.2019). Im Dezember 2019 waren es 120 sicherheitsrelevante Vorfélle mit 134 Toten und 133
Verletzten, wobei sechs dieser Vorfélle pro-iranischen Gruppen zugeschrieben werden, die gegen US-Militarlager oder
gegen die Grline Zone gerichtet waren (Joel Wing 6.1.2020). Im Janner 2020 wurden 91 sicherheitsrelevante Vorfalle mit
53 Toten und 139 Verletzten verzeichnet, wobei zwolf Vorfélle, Raketen- und Mdrserbeschuss, pro-iranischen PMF,
bzw. dem Iran zugeschrieben werden, wahrend der Islamische Staat (IS) fur die Ubrigen 79 verantwortlich gemacht
wird (Joel Wing 3.2.2020). Im Februar 2020 waren es 85 Vorfalle, von denen drei auf pro-iranischen PMF
zurtckzufuhren sind (Joel Wing 5.3.2020).

Der Ruckgang an Vorféllen mit IS-Bezug Ende 2019 wird mit den Anti-Regierungsprotesten in Zusammenhang gesehen,
da der IS bereits in den vorangegangenen Jahren seine Angriffe wahrend solcher Proteste reduziert hat. SchlieBlich
verstarkte der IS seine Angriffe wieder (Joel Wing 3.2.2020).
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Sicherheitslage Bagdad:

Das Gouvernement Bagdad ist das kleinste und am dichtesten bevolkerte Gouvernement des Irak mit einer
Bevolkerung von mehr als sieben Millionen Menschen. Die Mehrheit der Einwohner Bagdads sind Schiiten. In der
Vergangenheit umfasste die Hauptstadt viele gemischte schiitische, sunnitische und christliche Viertel, der Burgerkrieg
von 2006-2007 veranderte jedoch die demografische Verteilung in der Stadt und fuhrte zu einer Verringerung der
sozialen Durchmischung sowie zum Entstehen von zunehmend homogenen Vierteln. Viele Sunniten flohen aus der
Stadt, um der Bedrohung durch schiitische Milizen zu entkommen. Die Sicherheit des Gouvernements wird sowohl
vom ,Baghdad Operations Command” kontrolliert, der seine Mitglieder aus der Armee, der Polizei und dem
Geheimdienst bezieht, als auch von den schiitischen Milizen, die als starker werdend beschrieben werden (OFPRA
10.11.2017).

Entscheidend fiir das Verstandnis der Sicherheitslage Bagdads und der umliegenden Gebiete sind sechs mehrheitlich
sunnitische Regionen (Latifiya, Taji, al-Mushahada, al-Tarmia, Arab Jibor und al-Mada'in), die die Hauptstadt von
Norden, Westen und Sidwesten umgeben und den sogenannten ,Bagdader Gurtel” (Baghdad Belts) bilden (Al Monitor
11.3.2016). Der Bagdader Gurtel besteht aus Wohn-, Agrar- und Industriegebieten sowie einem Netz aus Stral3en,
Wasserwegen und anderen Verbindungslinien, die in einem Umkreis von etwa 30 bis 50 km um die Stadt Bagdad
liegen und die Hauptstadt mit dem Rest des Irak verbinden. Der Bagdader Girtel umfasst, beginnend im Norden und
im Uhrzeigersinn die Stadte: Taji, Tarmiyah, Baqubah, Buhriz, Besmaja und Nahrwan, Salman Pak, Mahmudiyah, Sadr
al-Yusufiyah, Fallujah und Karmah und wird in die Quadranten Nordosten, Sidosten, Stidwesten und Nordwesten
unterteilt (ISW 2008).

Fast alle Aktivitaten des Islamischen Staate (IS) im Gouvernement Bagdad betreffen die Peripherie der Hauptstadt, den
.Bagdader Gurtel” im duRBeren Norden, Siden und Westen (Joel Wing 5.8.2019; vgl. Joel Wing 16.10.2019; Joel Wing
6.1.2020; Joel Wing 5.3.2020), doch der IS versucht seine Aktivitdten in Bagdad wieder zu erhéhen (Joel Wing 5.8.2019).
Die Bestrebungen des IS, wieder in der Hauptstadt FuBl zu fassen, sind Ende 2019 im Zuge der Massenproteste ins
Stocken geraten, scheinen aber mittlerweile wieder aufgenommen zu werden (Joel Wing 3.2.2020; vgl. Joel Wing
5.3.2020).

Dabei wurden am 7.und 16.9.2019 jeweils funf Vorfélle mit ,Unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen”
(IEDs) in der Stadt Bagdad selbst verzeichnet (Joel Wing 16.10.2019). Seit November 2019 setzt der IS Motorrad-
Bomben in Bagdad ein. Zuletzt detonierten am 8. und am 22.2.2020 jeweils funf IEDs in der Stadt Bagdad (Joel Wing
5.3.2020).

Fir den Zeitraum von November 2019 bis Janner 2020 wurden im Gouvernement Bagdad 60 sicherheitsrelevante
Vorfélle mit 42 Toten und 61 Verletzten verzeichnet (Joel Wing 2.12.2019; vgl. Joel Wing 6.1.2020; Joel Wing 3.2.2020), im
Februar 2020 waren es 25 Vorfélle mit zehn Toten und 35 Verletzten (Joel Wing 5.3.2020). Die meisten dieser
sicherheitsrelevanten Vorfalle werden dem IS zugeordnet, jedoch wurden im Dezember 2019 drei dieser Vorfélle pro-
iranischen Milizen der Volksmobilisierungskrafte (PMF) zugeschrieben, ebenso wie neun Vorfélle im Jdnner 2020 und
ein weiterer im Februar (Joel Wing 6.1.2020; vgl. Joel Wing 5.3.2020)

Die Ermordung des iranischen Generals Suleimani und des stellvertretenden Kommandeurs der PMF, Abu Muhandis,
durch die USA fiihrte unter anderem in der Stadt Bagdad zu einer Reihe von Vergeltungsschldgen durch pro-iranische
PMF-Einheiten. Es wurden neun Raketen und Mdérserangriffe verzeichnet, die beispielsweise gegen die Griine Zone
und die darin befindliche US-Botschaft sowie das Militarlager Camp Taji gerichtet waren (Joel Wing 3.2.2020).

Seit 1.10.2019 kommt es in mehreren Gouvernements, darunter auch in Bagdad, zu teils gewalttatigen

Demonstrationen.



Quellen:

- Al Monitor (11.3.2016): The rise of Islamic State sleeper cells in Baghdad, https://www.al-
monitor.com/pulse/originals/2016/03/irag-baghdad-belts-harbor-islamic-state.html, Zugriff 13.3.2020

- ISW - Institute for the Study of War (2008): Baghdad Belts, http://www.understandingwar.org/region/baghdad-
belts, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.3.2020): Violence Largely Unchanged In Iraq In February 2020,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/03/violence-largely-unchanged-in-irag-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (3.2.2020): Violence Continues Its Up And Down Pattern In Iraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/02/violence-continues-its-up-and-down.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (6.1.2020): Islamic State Makes Its Return In December 2019,
https://musingsonirag.blogspot.com/2020/01/islamic-state-makes-its-return-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on lIraq (2.12.2019): Islamic State Waits Out The Protests In Iraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/12/islamic-state-waits-out-protests-in-iraq.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (16.10.2019): Islamic State Not Following Their Usual Pattern In Attacks In Iraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/10/islamic-state-not-following-their-usual.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.8.2019): Islamic State’s Offensive Could Be Winding Down,
https://musingsoniraqg.blogspot.com/2019/08/islamic-states-offensive-could-be.html, Zugriff 13.3.2020

- OFPRA - Office Francais de Protection des Réfugiés et Apatrides (10.11.2017): The Security situation in Baghdad
Governorate, http://www.ofpra.gouv.fr/sites/default/files/atoms/files/39_irq_security_situation_in_baghdad.pdf, Zugriff
13.3.2020

Im Einklang mit der allgemeinen Verbesserung der Sicherheitslage im Jahr 2018 und 2019 wird auch Uber Bagdad
berichtet, dass sich die Sicherheitslage dort weitgehend stabilisiert hat. Uber das Jahr 2018 hinweg blieben Uberreste
des IS in den Vororten von Bagdad (,Bagdad-Gurtel”) aktiv und starteten gelegentliche USBV-Angriffe auf zivile Ziele. Es
wird jedoch berichtet, dass die Fahigkeit des IS, GrofRanschlage mit hohen Opferzahlen durchzufiihren, signifikant
zuriickgegangen ist. Anfang 2019 wurde berichtet, dass der IS sich weitgehend zurlickgezogen hat, wahrend die ISF
ihre Kontrolle Uber den ,Bagdad-Gurtel” verstarkte, wodurch die Sicherheitsvorfalle noch weiter abnahmen. Jedoch
soll der IS im April 2019 versucht haben, seine Stitzzone in den stdwestlichen Gegenden des Bagdad-Gurtels
auszudehnen. Wahrend es in den vergangenen Jahren Berichte Uber fast tagliche Entfihrungen aus politischen
Grinden oder gegen Losegeld gab, wurde fir das Jahr 2018 und Anfang 2019 diesbezlglich von einem Ruckgang

berichtet. In Bagdad ereignen sich nach wie vor Falle gezielter Tétungen hochrangiger Persénlichkeiten.

In Bezug auf die Lage in der Stadt Bagdad vertritt UNHCR die Ansicht, dass die einzigen Personengruppen, hinsichtlich
derer keine externe Unterstlitzung vorauszusetzen ist, arabisch-schiitische und arabisch-sunnitische alleinstehende,
kérperlich leistungsfahige Manner und kinderlose Ehepaare im arbeitsfdhigen Alter ohne identifizierte besondere
Vulnerabilitdten sind. Abhangig von den jeweiligen Umstdnden sind solche Personen mdglicherweise in der Lage, in
der Stadt Bagdad ohne Unterstitzung durch ihre Familie und/oder ihren Stamm zu bestehen.

Quellen:

- UNHCR-Erwagungen zum Schutzbedarf von Personen, die aus dem Irak fliehen: https://www.unhcr.org/dach/wp-
content/uploads/sites/27/2020/01/Schutzerw%C3%A4gungen-Irak-2019-korrigiert.pdf, S 23f sowie S 141, Zugriff
16.06.2020

Im Gouvernement Bagdad ereignen sich nach wie vor sicherheitsrelevante Vorfalle, jedoch nicht flachendeckend und
mit derartiger RegelmaRigkeit, dass automatisch Grinde vorliegen wiirden um die Annahme zu rechtfertigen, dass
eine nach Bagdad zurlickkehrende Zivilperson einer ernsthaften individuellen Bedrohung ihres Lebens oder ihrer
Unversehrtheit infolge willkirlicher Gewalt im Rahmen eines internationalen oder innerstaatlichen bewaffneten
Konflikts ausgesetzt ist.

Quellen:

- EASO Country Guidance: Iraq, Guidance note and common analysis, June 2019,
https://www.easo.europa.eu/sites/default/files/Country_Guidance_lraq_2019.pdf, S 29, Zugriff 16.06.2020

- EASO Country of Origin Information Report: Iraq, Security Situation, March 2019,
https://www.easo.europa.eu/sites/default/files/publications/EASO-COI-Report-lrag-Security-situation.pdf, S 57-58, S 72-
80 sowie S 82-85, Zugriff 16.06.2020

Protestbewegung:

Seit 2014 gibt es eine Protestbewegung, in der zumeist junge Leute in Scharen auf die Stral3e strémen, um bessere
Lebensbedingungen, Arbeitsplatze, Reformen, einen effektiven Kampf gegen Korruption und die Abkehr vom

religiosen Fundamentalismus zu fordern (WZ 9.10.2018).



So kam es bereits 2018 im Stidirak zu weitreichenden Protesten in Basra, nahe den Olfeldern West Qurna und Zubayr.
Diese eskalierten, nachdem die Polizei in West Qurna auf Demonstranten schoss (ICG 31.7.2018). Ebenso kam es im
Jahr 2019 zu Protesten, wobei pro-iranische Volksmobilisierungskrafte (PMF) beschuldigt wurden, sich an der
Unterdrickung der Proteste beteiligt und Demonstranten sowie Menschenrechtsaktivisten angegriffen zu haben
(Diyaruna 7.8.2019; vgl. Al Jazeera 25.10.2019).

Seit dem 1.10.2019 kommt es in mehreren Gouvernements (Bagdad, Basra, Maysan, Qadisiya, Dhi Qar, Wasit,
Muthanna, Babil, Kerbala, Najaf, Diyala, Kirkuk und Salah ad-Din) zu teils gewalttatigen Demonstrationen (ISW
22.10.2019, vgl. Joel Wing 3.10.2019). Die Proteste richten sich gegen Korruption, die hohe Arbeitslosigkeit und die
schlechte Strom- und Wasserversorgung (Al Mada 2.10.2019; vgl. BBC 4.10.2019), aber auch gegen den iranischen
Einfluss auf den Irak (ISW 22.10.2019). Eine weitere Forderung der Demonstranten ist die Abschaffung des ethnisch-
konfessionellen Systems (muhasasa) zur Verteilung der Amter des Prasidenten, des Premierministers und des
Parlamentsprasidenten (AW 4.12.2019).

Im Zusammenhang mit diesen Demonstrationen wurden mehrere Regierungsgebaude sowie Sitze von Milizen und
Parteien in Brand gesetzt (Al Mada 2.10.2019). Im Zuge der Proteste kam es in mehreren Gouvernements von Seiten
anti-iranischer Demonstranten zu Brandanschlagen auf Stltzpunkte pro-iranischer PMF-Fraktionen und Parteien, wie
der Asa‘'ib Ahl al-Haq, der Badr-Organisation, der Harakat al-Abdal, Da‘'wa und Hikma (Carnegie 14.11.2019; vgl. ICG
10.10.2019), sowie zu Angriffen auf die iranischen Konsulate in Kerbala (RFE/RL 4.11.2019) und Najaf (RFE/RL
1.12.2019).

Die irakischen Sicherheitskrafte (ISF) gingen unter anderem mit scharfer Munition gegen Demonstranten vor.
AuBerdem gibt es Berichte Uber nicht identifizierte Scharfschiitzen, die sowohl Demonstranten als auch
Sicherheitskréfte ins Visier genommen haben sollen (ISW 22.10.2019). Premierminister Mahdi kiindigte eine Aufklarung
der gezielten Tétungen an (Rudaw 13.10.2019). Zeitweilig riefen die Behérden im Oktober und November 2019
Ausgangssperren aus (Al 18.2.2020; vgl. Al Jazeera 5.10.2019; ISW 22.10.2019; Rudaw 13.10.2019) und implementierten
zeitweilige Internetblockaden (UNAMI 10.2019; vgl. Al 18.2.2020; USDOS 11.3.2020).

Die irakische Menschenrechtskommission berichtete Ende Dezember 2019, dass seit Beginn der Proteste am 1.10.2019
mindestens 490 Demonstranten getdtet wurden (AAA 28.12.2019; vgl. RFE/RL 6.2.2020), darunter 33 Aktivisten, die
gezielt getétet wurden. Mehr als 22.000 Menschen wurden verletzt. 56 Demonstranten gelten nach berichteten
EntfUhrungen als vermisst, wahrend zwolf weitere wieder freigelassen wurden (AAA 28.12.2019). Mitte Janner 2020
berichtet Amnesty International von 600 Toten Demonstranten seit Beginn der Proteste (Al 23.1.2020).

Quellen:

- AAA - Asharq Al-Awsat (28.12.2019): Iraq: Human Rights Commission Says 490 Protesters Killed Since October,
https://aawsat.com/english/home/article/2056146/iraq-human-rights-commission-says-490-protesters-killed-october,
Zugriff 13.3.2020

- Al - Amnesty International (18.2.2020): Human rights in the Middle East and North Africa: Review of 2019; Iraq,
https://www.ecoi.net/en/document/2025831.html, Zugriff 13.3.2020

- Al - Amnesty International (23.1.2020): Iraq: Protest death toll surges as security forces resume brutal repression,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2023297.html, Zugriff 13.3.2020

- Al Jazeera (25.10.2019): Dozens killed as fierce anti-government protests sweep Iraq,
https://www.aljazeera.com/news/2019/10/dozens-killed-fierce-anti-government-demonstrations-sweep-irag-
191025171801458.html, Zugriff 13.3.2020

- Al Jazeera (5.10.2019): Iraq PM lifts Baghdad curfew, https://www.aljazeera.com/news/2019/10/irag-pm-lifts-
baghdad-curfew-191005070529047.html, Zugriff 13.3.2020

- Al Mada (2.10.2019): ?222222222222222222222227277?  (,Proteste  werden zu Kriegsgebieten”),
https://almadapaper.net/view.php?cat=221822, Zugriff 13.3.2020

- AW - Arab Weekly, The (4.12.2019): Confessional politics ensured Iran's colonisation of Iraq,
https://thearabweekly.com/confessional-politics-ensured-irans-colonisation-iraq, Zugriff 13.3.2020

- BBC News (4.10.2019): Iraq protests: 'No magic solution' to problems, PM says, https://www.bbc.com/news/world-
middle-east-49929280, Zugriff 13.3.2020

- Carnegie - Carnegie Middle East Center (14.11.2019): How Deep Is Anti-lranian Sentiment in Iraq?,
https://carnegie-mec.org/diwan/80313, Zugriff 13.3.2020

- Diyaruna  (7.8.2019): Iran-backed militias ~ suppress Iraqi protests,
https://diyaruna.com/en_GB/articles/cnmi_di/features/2019/08/07/feature-01, Zugriff 13.3.2020

- ICG - International Crisis Group (10.10.2019): Widespread Protests Point to Iraq's Cycle of Social Crisis,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2018263.html, Zugriff 13.3.2020

- ICG - International Crisis Group (31.7.2018): How to cope with Iraq's summer brushfire,

https://www.crisisgroup.org/middle-east-north-africa/gulf-and-arabian-peninsula/iraq/b61-how-cope-irags-summer-



brushfire, Zugriff 13.3.2020

- ISW - Institute for the Study of War (22.10.2019): Iraq's Sustained Protests and Political Crisis,
https://iswresearch.blogspot.com/2019/10/irags-sustained-protests-and-political.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Irag (3.10.2019): lIrag's October Protests Escalate And Grow,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/10/irags-october-protests-escalate-and-grow.html, Zugriff 13.3.2020

- RFE/RL - Radio Free Europe/Radio Liberty (6.2.2020): Iraqi Protesters Clash With Sadr Backers In Deadly Najaf
Standoff, https://www.ecoi.net/en/document/2024704.html, Zugriff 13.3.2020

- RFE/RL - Radio Free Europe/Radio Liberty (1.12.2019): Iraqi Protesters Torch Iranian Consulate For Second Time
Within Week, https://www.ecoi.net/de/dokument/2022938.html, Zugriff 13.3.2020

- RFE/RL - Radio Free Europe/Radio Liberty (4.11.2019): Security Forces Shoot At Baghdad Protesters, Several Killed
In Karbala, https://www.ecoi.net/de/dokument/2019395.html, Zugriff 13.3.2020

- Rudaw  (13.10.2019): Iraq launches probe into killing of protesters,
https://www.rudaw.net/english/middleeast/irag/13102019, Zugriff 13.3.2020

- UNAMI - UN Assistance Mission for Iraq (10.2019): Demonstraitons in Irag; 1-9 October 2019,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2019889/UNAMI_Special_Report_on_Demonstrations_in_Iraq_22_October_2019.pdf,
Zugriff 13.3.2020

- USDOS - US Department of State (11.3.2020): Country Report on Human Rights Practices 2019 - Iraq,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2026340.html, Zugriff 13.3.2020

- WZ - Wiener Zeitung (9.10.2018): Schlisselland Irak, https://www.wienerzeitung.at/_em_cms/globals/print.php?
em_ssc=LCwsLA==&em_cnt=994916&em_loc=69&em_ref=/nachrichten/welt/weltpolitik/&em_ivw=RedCont/Politik/Ausland&em_absatz_
Zugriff 13.3.2020

Asa‘ib Ahl al-Haqq:

Die Asa‘ib Ahl al-Hagq (AAH; Liga der Rechtschaffenen oder Khaz'ali-Netzwerk, League of the Righteous) wurde 2006
von Qais al-KhaZz'ali gegriindet und bekdmpfte zu jener Zeit die US-amerikanischen Truppen im Irak (SUR3 21.8.2017).
Sie ist eine Abspaltung von As-Sadrs Mahdi-Armee und im Gegensatz zu As-Sadr pro-iranisch (Clingendael 6.2018).

Der Fuhrer der AAH, Qais al-Khazali leitete 2006-2007 die ,Sondergruppen" der Mahdi-Armee. Asaib Ahl al-Hag war
nach seiner Grindung im Jahr 2006 virulent antiamerikanisch und fiihrte Tausende von Angriffen gegen US-
amerikanische und irakische Streitkrafte, gezielte Entfihrungen von Westlern, die Ermordung amerikanischer Soldaten
und die Ermordung irakischer Beamter durch. Die Miliz erhalt starke Unterstlitzung vom Iran und ist wie die Badr-
Oganisation und Kata'ib Hizbullah vor allem westlich und nérdlich von Bagdad aktiv. Sie gilt heute als gefiirchtetste,
weil besonders gewalttatige Gruppierung innerhalb der Volksmobilisierungskréfte, die religids-politische mit
kriminellen Motiven verbindet. Ihr Befehlshaber Qais al Khaz'ali ist einer der bekanntesten Anfihrer der PMF (SuUR
21.8.2017; vgl. Wilson Center 27.4.2018).

Bei den Parlamentswahlen im Mai 2018 war die AAH Teil des Fateh-Biindnisses, eines politischen Blocks, der 47 Sitze

bei der Wahl erhielt, woraufhin die AAH mehr als ein Dutzend Sitze im Parlament einnahm.

- SUR, Clara-Auguste (21.8.2017): Al-Hashd ash-Sha'bi: Die irakischen ,Volksmobilisierungseinheiten” (PMU/PMF), in BFA
Staatendokumentation: Fact Finding Mission Report Syrien mit ausgewdhlten Beitragen zu Jordanien, Libanon und Irak,
https://www.ecoi.net/en/file/local/1410004/5618_1507116516_ffm-bericht-syrien-mit-beitraegen-zu-jordanien-libanon-

irak-2017-8-31-ke.pdf, Zugriff 13.3.2020

- EASO Country of Origin Information Report: Iraq, Targeting of Individuals, March 2019,
https://www.easo.europa.eu/sites/default/files/publications/EASO-COI-Report-lrag-Targeting-Individuals.pdf S 190,
Zugriff 23.06.2020

Allgemeine Menschenrechtslage:

Die Verfassung vom 15.10.2005 garantiert demokratische Grundrechte wie Versammlungsfreiheit, Pressefreiheit,
Religionsfreiheit, Schutz von Minderheiten und Gleichberechtigung. Der Menschenrechtskatalog umfasst auch
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Menschenrechte wie das Recht auf Arbeit und das Recht auf Bildung. Der Irak hat
wichtige internationale Abkommen zum Schutz der Menschenrechte ratifiziert. Es kommt jedoch weiterhin zu
Menschenrechtsverletzungen durch Polizei und andere Sicherheitskrafte. Der in der Verfassung festgeschriebene
Aufbau von Menschenrechtsinstitutionen kommt weiterhin nur schleppend voran. Die unabhangige
Menschenrechtskommission konnte sich bisher nicht als geschlossener und durchsetzungsstarker Akteur etablieren.
Internationale Beobachter kritisieren, dass Mitglieder der Kommission sich kaum mit der Verletzung individueller
Menschenrechte beschéftigen, sondern insbesondere mit den Partikularinteressen ihrer jeweils eigenen ethnisch-
konfessionellen Gruppe. Ahnliches gilt fir den Menschenrechtsausschuss im irakischen Parlament. Das
Menschenrechtsministerium wurde 2015 abgeschafft (AA 12.1.2019).

Zu den wesentlichsten Menschenrechtsfragen im Irak zdhlen unter anderem: Anschuldigungen bezlglich



rechtswidriger Tétungen durch Mitglieder der irakischen Sicherheitskrafte, insbesondere durch einige Elemente der
PMF; Verschwindenlassen; Folter; harte und lebensbedrohliche Haftbedingungen; willkirliche Festnahmen und
Inhaftierungen; willkirliche Eingriffe in die Privatsphare; Einschrankungen der Meinungsfreiheit, einschlieBlich der
Pressefreiheit; Gewalt gegen Journalisten; weit verbreitete Korruption; gesetzliche Einschrankungen der
Bewegungsfreiheit von Frauen; Rekrutierung von Kindersoldaten durch Elemente der Kurdischen Arbeiterpartei (PKK),
Shingal Protection Units (YBS) und PMF-Milizen; Menschenhandel; Kriminalisierung und Gewalt gegen LGBTIQ-
Personen. Es gibt auch Einschrankungen bei den Arbeitnehmerrechten, einschlieRlich Einschrédnkungen bei der
Grindung unabhangiger Gewerkschaften (USDOS 11.3.2020).

Internationale und lokale NGOs geben an, dass die Regierung das Anti-Terror-Gesetz weiterhin als Vorwand nutzt, um
Personen ohne zeitgerechten Zugang zu einem rechtmaRigen Verfahren festzuhalten (USDOS 21.6.2019). Es wird
berichtet, dass tausende Manner und Buben, die aus Gebieten unter IS-Herrschaft geflohen sind, von zentral-
irakischen und kurdischen Kraften willkurlich verhaftet wurden und nach wie vor als vermisst gelten. Sicherheitskrafte
einschlieBlich PMFs haben Personen mit angeblichen IS-Beziehungen auch in Lagern inhaftiert und gewaltsam
verschwinden lassen (Al 26.2.2019).

Die Verfassung und das Gesetz verbieten Enteignungen, auBer im &ffentlichen Interesse und gegen eine gerechte
Entschadigung. In den vergangenen Jahren wurden Hauser und Eigentum von mutmafilichen IS-Angehdrigen, sowie
Mitgliedern religioser und konfessioneller Minderheiten, durch Regierungstruppen und PMF-Milizen konfisziert und
besetzt (USDOS 11.3.2020).

Die Regierung, einschlieBlich des Blros des Premierministers, untersucht Vorwurfe Gber Missbrauche und Graueltaten,
bestraft die Verantwortlichen jedoch selten (USDOS 11.3.2020).

Im Zuge der seit dem 1.10.2019 anhaltenden Massenproteste haben Sicherheitskrafte unter anderem scharfe Munition
gegen Demonstranten eingesetzt und hunderte Menschen getétet (HRW 31.1.2020).

Der IS begeht weiterhin schwere Graueltaten, darunter Tétungen durch Selbstmordattentate und improvisierte
Sprengsatze (IEDs). Die Behorden untersuchen IS-Handlungen und verfolgen IS-Mitglieder nach dem Anti-Terrorgesetz
von 2005 (USDOS 11.3.2020).

Quellen:

- AA - Auswartiges Amt (12.1.2019): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in der Republik Irak,
https://www.ecoi.net/en/file/local/1457267/4598_1548939544_auswaertiges-amt-bericht-ueber-die-asyl-und-
abschiebungsrelevante-lage-in-der-republik-irak-stand-dezember-2018-12-01-2019.pdf, Zugriff 13.3.2020

- Al - Amnesty International (26.2.2019): Human rights in the Middle East and North Africa: Review of 2018 - Iraq
[MDE 14/9901/2019], https://www.ecoi.net/en/file/local/2003674/MDE1499012019ENGLISH.pdf, Zugriff 13.3.2020

- HRW - Human Rights Watch (31.1.2020): Iraq: Authorities Violently Remove Protesters,
https://www.ecoi.net/en/document/2023934.html, Zugriff 13.3.2020

- USDOS - US Department of State (11.3.2020): Country Report on Human Rights Practices 2019 - Iraq,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2026340.html, Zugriff 13.3.2020

- USDOS - US Department of State (21.6.2019): 2018 Report on International Religious Freedom:
https://www.ecoi.net/de/dokument/2011175.html, Zugriff 13.3.2020

Grundversorgung und Wirtschaft:

Der Staat kann die Grundversorgung der Blrger nicht kontinuierlich und in allen Landesteilen gewdhrleisten (AA
12.1.2019). Der irakische humanitare Reaktionsplan schatzt, dass im Jahr 2019 etwa 6,7 Millionen Menschen dringend
Unterstltzung bendtigten (IOM o.D.; vgl. USAID 30.9.2019). Trotz internationaler Hilfsgelder bleibt die Versorgungslage
fur armere Bevdlkerungsschichten schwierig. Die grassierende Korruption verstarkt vorhandene Defizite zusatzlich. In
vom Islamischen Staat (IS) befreiten Gebieten muss eine Grundversorgung nach Raumung der Kampfmittel erst wieder
hergestellt werden. Einige Stadte sind weitgehend zerstort. Die Stabilisierungsbemuhungen und der Wiederaufbau
durch die irakische Regierung werden intensiv. vom United Nations Development Programme (UNDP) und
internationalen Gebern unterstitzt (AA 12.1.2019).

Nach Angaben der UN-Agentur UN-Habitat leben 70% der Iraker in Stadten, die Lebensbedingungen von einem grof3en
Teil der stadtischen Bevélkerung gleichen denen von Slums (AA 12.1.2019). Die Iraker haben eine dramatische
Verschlechterung in Bezug auf die Zurverflgungstellung von Strom, Wasser, Abwasser- und Abfallentsorgung,
Gesundheitsversorgung, Bildung, Verkehr und Sicherheit erlebt. Der Konflikt hat nicht nur in Bezug auf die
Armutsraten, sondern auch bei der Erbringung staatlicher Dienste zu starker ausgepragten raumlichen Unterschieden
gefuhrt. Der Zugang zu diesen Diensten und deren Qualitat variiert demnach im gesamten Land erheblich (K4D
18.5.2018). Die Uber Jahrzehnte internationaler Isolation und Krieg vernachlassigte Infrastruktur ist
sanierungsbedurftig (AA 12.1.2019).

Wirtschaftslage

Der Irak erholt sich nur langsam vom Terror des IS und seinen Folgen. Nicht nur sind ékonomisch wichtige Stadte wie



Mossul zerstort worden. Dies trifft das Land, nachdem es seit Jahrzehnten durch Krieg, Birgerkrieg, Sanktionen
zerrlttet wurde. Wiederaufbauprogramme laufen bereits, vorsichtig-positive Wirtschaftsprognosen traf die Weltbank
im April 2019 (GIZ 1.2020c). Iraks Wirtschaft erholt sich allmahlich nach den wirtschaftlichen Herausforderungen und
innenpolitischen Spannungen der letzten Jahre. Wahrend das BIP 2016 noch um 11% wuchs, verzeichnete der Irak
2017 ein Minus von 2,1%. 2018 zog die Wirtschaft wieder an und verzeichnete ein Plus von ca. 1,2% aufgrund einer
splrbaren Verbesserung der Sicherheitsbedingungen und héherer Olpreise. Fir 2019 wurde ein Wachstum von 4,5%
und fur die Jahre 2020-23 ebenfalls ein Aufschwung um die 2-3%-Marke erwartet (WKO 18.10.2019).

Das Erddl stellt immer noch die Haupteinnahmequelle des irakischen Staates dar (GIZ 1.2020c). Rund 90% der
Staatseinnahmen stammen aus dem Olsektor. Der Irak besitzt kaum eigene Industrie jenseits des Olsektors.
Hauptarbeitgeber ist der Staat (AA 12.1.2019).

Die Arbeitslosenquote, die vor der IS-Krise rlcklaufig war, ist Gber das Niveau von 2012 hinaus auf 9,9% im Jahr
2017/18 gestiegen. Unterbeschaftigung ist besonders hoch bei IDPs. Fast 24% der IDPs sind arbeitslos oder
unterbeschéftigt (im Vergleich zu 17% im Landesdurchschnitt). Ein Finftel der wirtschaftlich aktiven Jugendlichen ist

arbeitslos, ein weiters Finftel weder erwerbstatig noch in Ausbildung (WB 12.2019).

Die Armutsrate im Irak ist aufgrund der Aktivititen des IS und des Riickgangs der Oleinnahmen gestiegen (OHCHR
11.9.2019). Wahrend sie 2012 bei 18,9% lag, stieg sie wahrend der Krise 2014 auf 22,5% an (WB 19.4.2019). Einer Studie
von 2018 zufolge ist die Armutsrate im Irak zwar wieder gesunken, aber nach wie vor auf einem héheren Niveau als vor
dem Beginn des IS-Konflikt 2014, wobei sich die Werte, abhdngig vom Gouvernement, stark unterscheiden. Die
stdlichen Gouvernements Muthanna (52%), Diwaniya (48%), Maisan (45%) und Dhi Qar (44%) weisen die hdchsten
Armutsraten auf, gefolgt von Ninewa (37,7%) und Diyala (22,5%). Die niedrigsten Armutsraten weisen die
Gouvernements Dohuk (8,5%), Kirkuk (7,6%), Erbil (6,7%) und Sulaymaniyah (4,5%) auf. Diese regionalen Unterschiede
bestehen schon lange und sind einerseits auf die Vernachldssigung des Sidens und andererseits auf die hohen
Investitionen durch die Regionalregierung Kurdistans in ihre Gebiete zurtckzufihren (Joel Wing 18.2.2020). Die
Regierung strebt bis Ende 2022 eine Senkung der Armutsrate auf 16% an (Rudaw 16.2.2020).

Grundsatzlich ist der offentliche Sektor sehr gefragt. Die IS-Krise und die Kirzung des Budgets haben Auswirkungen
auf den Arbeitsmarkt im privaten und &ffentlichen Sektor. Arbeitsmdglichkeiten haben im Allgemeinen abgenommen.
Die monatlichen Einkommen im Irak liegen in einer Bandbreite zwischen 200 und 2.500 USD (Anm.: ca. 185-2.312 EUR),
je nach Position und Ausbildung. Das Ministerium fur Arbeit und Soziales bietet Unterstiitzung bei der Arbeitssuche
und stellt Arbeitsagenturen in den meisten Stadten. Die Regierung hat auch ein Programm gestartet, um irakische
Arbeitslose und Arbeiter, die weniger als 1 USD (Anm.: ca. 0,9 EUR) pro Tag verdienen, zu unterstitzen. Aufgrund der
Situation im Land wurde die Hilfe jedoch eingestellt. Weiterbildungsmdoglichkeiten werden durch Berufsschulen,
Trainingszentren und Agenturen angeboten. Aufgrund der derzeitigen Situation im Land sind derzeit keine dieser
Weiterbildungsprogramme, die nur durch spezielle Fonds zuganglich sind, aktiv (IOM 1.4.2019).

Stromversorgung

Die Stromversorgung des Irak ist im Vergleich zu der Zeit vor 2003 schlecht (AA 12.1.2019). Sie deckt nur etwa 60% der
Nachfrage ab, wobei etwa 20% der Bevélkerung Uberhaupt keinen Zugang zu Elektrizitdt haben. Der verfugbare
Stromvorrat variiert jedoch je nach Gebiet und Jahreszeit (Fanack 17.9.2019). Selbst in Bagdad ist die 6ffentliche
Stromversorgung vor allem in den Sommermonaten, wenn bei Temperaturen von Uber 50 Grad flachendeckend
Klimaanlagen eingesetzt werden, haufig unterbrochen. Dann versorgt sich die Bevolkerung aus privaten Generatoren,
sofern diese vorhanden sind. Die Versorgung mit Mineraldl bleibt unzureichend und belastet die Haushalte wegen der
hohen Kraftstoffpreise unverhaltnismaRig. In der Kurdischen Region im Irak (KRI) erfolgt die Stromversorgung durch
Betrieb eigener Kraftwerke, unterliegt jedoch wie in den anderen Regionen Iraks erheblichen Schwankungen und
erreicht deutlich weniger als 20 Stunden pro Tag. Kraftwerke leiden unter Mangel an Brennstoff und es gibt erhebliche
Leitungsverluste (AA 12.1.2019).

Wasserversorgung

Etwa 70% des irakischen Wassers haben ihren Ursprung in Gebieten auBerhalb des Landes, vor allem in der Turkei
und im Iran. Der Wasserfluss aus diesen Landern wurde durch Staudammprojekte stark reduziert. Das verbleibende
Wasser wird zu einem groRen Teil fur die Landwirtschaft genutzt und dient somit als Lebensgrundlage fur etwa 13
Millionen Menschen (GRI 24.11.2019).

Der Irak befindet sich inmitten einer schweren Wasserkrise, die durch akute Knappheit, schwindende Ressourcen und
eine stark sinkende Wasserqualitdt gekennzeichnet ist (Clingendael 10.7.2018). Insbesondere Dammprojekte der
irakischen Nachbarlander, wie in der Turkei, haben groRen Einfluss auf die Wassermenge und Qualitdt von Euphrat
und Tigris. Der damit einhergehende Rlckgang der Wasserfiihrung in den Flissen hat ein Vordringen des stark
salzhaltigen Wassers des Persischen Golfs ins Landesinnere zur Folge und beeinflusst sowohl die Landwirtschaft als
auch die Viehhaltung. Das bringt in den besonders betroffenen stdirakischen Gouvernements Erndhrungsunsicherheit
und sinkenden Einkommensquellen aus der Landwirtschaft mit sich (EPIC 18.7.2017).

Die Wasserversorgung wird zudem von der schlechten Stromversorgung in Mitleidenschaft gezogen. AulRerdem fehlt
es fehlt weiterhin an Chemikalien zur Wasseraufbereitung. Die vollig maroden und teilweise im Krieg zerstorten



Leitungen fuhren zu hohen Transportverlusten und Seuchengefahr. Im gesamten Land verfugt heute nur etwa die
Halfte der Bevolkerung Uber Zugang zu sauberem Wasser (AA 12.1.2019). Im Sudirak und insbesondere Basra fuhrten
schlechtes Wassermanagement und eine unzureichende Regulierung von Abwasser und die damit einhergehende
Verschmutzung dazu, dass im Jahr 2018 mindestens 118.000 Menschen wegen Magen-Darm Erkrankungen in
Krankenhdusern behandelt werden mussten (HRW 22.7.2019; vgl. HRW 14.1.2020; AA 12.1.2019).

Nahrungsmittelversorgung

Etwa 1,77 Millionen Menschen im Irak sind von Nahrungsmittelunsicherheit betroffen, ein Rickgang im Vergleich zu
2,5 Millionen Betroffenen im Jahr 2019 (USAID 30.9.2019; vgl. FAO 31.1.2020). Die meisten davon sind IDPs und
Rickkehrer. Besonders betroffen sind jene in den Gouvernements Diyala, Ninewa, Salah al-Din, Anbar und Kirkuk (FAO
31.1.2020). 22,6% der Kinder sind unterernahrt (AA 12.1.2019).

Die Landwirtschaft ist fur die irakische Wirtschaft von entscheidender Bedeutung. Im Zuge des Krieges gegen den IS
waren viele Bauern gezwungen, ihre Betriebe zu verlassen. Ernten wurden zerstért oder beschadigt.
Landwirtschaftliche Maschinen, Saatgut, Pflanzen, eingelagerte Ernten und Vieh wurden geplindert. Aufgrund des
Konflikts und der Verminung konnten Bauern fir die ndchste Landwirtschaftssaison nicht pflanzen. Die
Nahrungsmittelproduktion und -versorgung wurden unterbrochen, die Nahrungsmittelpreise auf den Markten stiegen
(FAO 8.2.2018). Trotz konfliktbedingter Einschréankungen und Uberschwemmungen entlang des Tigris (betroffene
Gouvernements: Diyala, Wasit, Missan und Basra), die im Marz 2019 aufgetreten sind, wird die Getreideernte 2019
wegen glinstiger Witterungsbedingungen auf ein Rekordniveau von 6,4 Millionen Tonnen geschatzt (FAO 31.2.2020).

Trotzdem ist das Land von Nahrungsmittelimporten abhangig (FAO 31.1.2020). Die Ernadhrungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (UNFAO) schatzt, dass der Irak zwischen Juli 2018 und Juni 2019
etwa 5,2 Millionen Tonnen Mehl, Weizen und Reis importiert hat, um den Inlandsbedarf zu decken (USAID 30.9.2019).

m Sudirak und insbesondere Basra fuhren schlechtes Wassermanagement und eine unzureichende Regulierung von
Abwasser und die damit einhergehende Verschmutzung dazu, dass Landwirte ihre Flachen mit verschmutztem und
salzhaltigem Wasser bewdssern, was zu einer Degradierung der Béden und zum Absterben von Nutzpflanzen und Vieh
flhrt (HRW 22.7.2019; vgl. HRW 14.1.2020; AA 12.1.2019).

Das Sozialsystem wird vom sogenannten ,Public Distribution System” (PDS) dominiert, einem Programm, bei dem die
Regierung importierte Lebensmittel kauft, um sie an die Offentlichkeit zu verteilen (K4D 18.5.2018; vgl. USAID
30.9.2019). Das PDS ist das wichtigste Sozialhilfeprogramm im Irak, in Bezug auf Flachendeckung und
Armutsbekdmpfung. Es ist das wichtigste Sicherheitsnetz fir Arme, obwohl es von schwerer Ineffizienz gekennzeichnet
ist (K4D 18.5.2018). Es sind zwar alle Burger berechtigt, Lebensmittel im Rahmen des PDS zu erhalten. Das Programm
wird von den Behdrden jedoch nur sporadisch und unregelméRig umgesetzt, mit begrenztem Zugang in den
wiedereroberten Gebieten. AuBerdem hat der niedrige Olpreis die Mittel fir das PDS weiter eingeschrénkt (USDOS
11.3.2020).
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